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Liebe Leserinnen, liebe Leser
Entschuldigung, das hätte nicht passieren dürfen……… .
Dieser, allen Internetnutzern bekannte Text, gilt auch für die letzte
Ausgabe 2012 unserer Stadtteilzeitung. Ein Tippfehler auf der Ti-
telseite! Das geht ja wohl gar nicht, meinten viele und haben uns
in verschiedenen Formen darauf aufmerksam gemacht. Richtig: es
muss selbstverständlich Integrationspreis heißen.

Gut war für uns zu sehen, dass unser Richtsberg Magazin doch
von vielen aufmerksam gelesen wird. Das freut uns natürlich wie-
derum sehr. Bitte lesen Sie weiterhin fleißig mit und geben uns
Rückmeldungen.Auch über Beiträge und Briefe freuen wir uns.

Die vor Ihnen liegende Ausgabe hat den Schwerpunkt „Älter wer-
den im Stadtteil“.Viele Menschen und Organisationen beschäfti-
gen sich mit diesem hoch aktuellen Thema. In dieser Ausgabe fin-
den Sie als Beilage den Fragebogen des Ortsbeirates, mit dem er-
mittelt werden soll, wie sich die Stadtteilbewohner ihr Leben im
Alter vorstellen. Bitte nehmen Sie sich die paar Minuten Zeit, den
Fragebogen auszufüllen. Je mehr Menschen mitmachen umso bes-
ser lässt sich der Stadtteil auch für die ältere Generation gestal-
ten.

Auch haben wir in dieser Ausgabe besonders die Angebote der
Marburger Altenhilfe St. Jakob aufgelistet, denn viele wissen nicht,
dass die Gymnastik, der Mittagstisch und das Café für alle offen
sind.Vielleicht schauen Sie mal vorbei und sehen sich bei einem
Besuch im Café Zeitlos die Ausstellung zur Geschichte des
Richtsbergs an.

Einen schönen Frühling wünscht 
Ihre Redaktion 

Richtsberg aktiv

Richtsberg aktiv   Editorial · Impressum

Am Dienstag, dem 23. April
2013, wird in der Bücherei der
Thomas-Kirche von 16-18 Uhr
der Welttag des Buches gefei-
ert. Es können Bücher, CDs
und Spiele ausgeliehen werden.
Kleine Überraschungen für
Kinder und Erwachsene liegen
bereit.Wir freuen uns auf mög-
lichst zahlreichen Besuch. Im
Namen des Bücherei-Teams:
Uta Näser

UNESCO-Welttag
des Buches am
23. April 2013

Alle 3 Monate
neu!
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Das Projekt "Helfende Hän-
de am Berg" wurde im Januar
2013 in Berlin für das vorbildli-
che und innovative Engagement
im Rahmen des Wettbewerbes
"Preis Soziale Stadt 2012" aus-
gezeichnet.

Am Dienstag, dem 26. Febru-
ar 2013 war es dann soweit.
Karin Ackermann-Feulner, die
Geschäftsführerin der Bürger-
initiative für Soziale Fragen e.V.
(BSF), überreichte Oberbürger-
meister Egon Vaupel und Bür-
germeister Kahle die verdiente
Urkunde.

Das Projekt "Helfende Hän-
de am Berg" unterstützt ältere
und pflegebedürftige Menschen
und deren Familien.

Die "Helfenden Hände" küm-
mern sich um Einkäufe, helfen
im Haushalt, begleiten die Men-
schen zum Arzt, oder leisten
einfach nur Gesellschaft. 20
Mitarbeiter des Projektes sind
zur Zeit aktiv im Einsatz und
helfen sowohl in deutschen, als
auch in Familien mit Migrati-
onshintergrund.

Viele der Mitarbeiter selbst
hatten zu Beginn große Sprach-

und Kulturbarrieren. Durch
Deutschkurse und weitere in-
dividuelle Fördermaßnahmen
wurde auch ihnen die Möglich-
keiten gegeben sich an dem
Projekt zu beteiligen. Gerade
dieser kulturelle Austausch, von
dem beide Seiten profitieren,
ist ein großer Erfolg und ein
weiterer wichtiger Schritt der
Integration.

Nach vier Jahren läuft das
Projekt "Helfende Hände am
Berg" aufgrund fehlender finan-
zieller Unterstützungen Ende
des Jahres leider aus. Alle Be-
teiligten sind sich jedoch einig,
dass die "Helfenden Hände am
Berg" auch in den nächsten Jah-
ren aktiv weitermachen wer-
den.

Eine erste Idee, wie man das
Projekt am Leben erhalten
könnte, hatte Karin Acker-
mann-Feulner, Geschäftsführe-
rin der BSF. Da die BSF in die-
sem Jahr 40 Jahre alt wird, soll-
ten statt Geschenken Spenden
für das Projekt "Helfende Hän-
de am Berg" gesammelt wer-
den. Pressemitteilung 

der Universitätsstadt Marburg

Preis für Helfende Hände am Berg

Fotos: Presseabteilung der Stadt
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Wir sind eine Gruppe netter
Seniorinnen und wollen uns
gern vergrößern. Einmal wö-
chentlich treffen wir uns zu
Kaffee und kleinen Häppchen,
um Neues auszutauschen, uns
über aktuelle Themen zu unter-
halten und ein wenig zu plau-
dern.

Daneben sorgt das abwechs-
lungsreiche Programm dafür,
dass uns nie langweilig wird.
Wir schauen gemeinsam Videos

und Filme, singen, spielen, ba-
steln und halten uns mit Ge-
dächtnistraining geistig fit. Bei
schönem Wetter machen wir
auch gerne kleinere Ausflüge.
Nicht zu vergessen sind unsere
Vorträge zu relevanten Themen
wie zum Beispiel Sicherheit im
Alter und die Patientenverfü-
gung.

Wir haben gemeinsam viel
Spaß und würden den gern mit
neuen netten Seniorinnen ab

60 teilen! Also kommt doch
einfach mal unverbindlich vor-
bei und lernt uns kennen! Wir
freuen uns auf euch!

Wir treffen uns immer diens-
tags von 15.00 bis 17.00 Uhr in
der BSF im Treffpunkt Richts-
berg (Am Richtsberg 66, Ein-
gang Marktplatz am Drachen-
brunnen).

Ansprechpartnerin:
Doreen Rother,

BSF e.V (Tel. 44122).

Selbsthilfe durch Akupressur für den Alltag
Theoretische Grundlagen und praktische Übungen

Vortrag am Mittwoch, den
24.April von 18.30 - 21.00 Uhr
im Frauenraum des Treffpunkts
Richtsberg.

In Kooperation mit der Fami-

lienbildungsstätte. Anmeldung
über die BSF, Damaschkeweg
96, Tel: 44122, oder die Famili-
enbildungsstätte.

Kostenbeitrag 10 Euro, für

Mitglieder der Frauengruppen
5 Euro.

Ansprechpartnerin:
Renate Latsch,

BSF e.V.

Foto: Doreen Rother

Seniorengruppe sucht Verstärkung!
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Angebote für
Besucher im
Altenhilfe-
zentrum in
der Sudeten-
straße

Im Altenzentrum St. Jakob,
Sudetenstraße 24, sind ältere
Mitbürgerinnen und Mitbürger
herzlich willkommen

- im Café Zeitlos, täglich außer
Freitag, von 15 - 18 Uhr mit
vielfältiger Café-Karte, Brett-
und Kartenspielen zum Aus-
leihen

- zum offenen Mittagstisch: täg-
lich um 12 Uhr
Anmeldung am Vortag ist er-
forderlich

- zur Gymnastik: jeden Montag
ab 9.15 Uhr 

- zum Singkreis mit Klavierbe-
gleitung, 14-täglich Freitag ab
15.30 Uhr

- zu Hausfesten (Termin erfah-
ren Sie am Empfang des Al-
tenzentrums)

- als ehrenamtliche Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen, es gibt
vielfältige Einsatzmöglichkei-
ten

Weitere Informationen er-
halten Sie telefonisch : 06421 -
95190 oder persönlich am
Empfang des Altenzentrums St.
Jakob, Sudetenstraße 24, 35039
Marburg.

Gerne können Sie dort auch
einen Termin für ein persönli-
ches Gespräch mit Frau Klug
oder Frau Heinkel-Landmann
vereinbaren. Wir freuen uns
darauf, Sie kennenzulernen.

Marburger Altenhilfe 
Frau Heinkel-Landmann

Schutzmann vor Ort 
für den Richtsberg

Mein Name ist Martin Agel,
seit 1. März bin ich der "Schutz-
mann vor Ort" für Marburg
und somit auch für den Richts-
berg. Ich bin der Nachfolger
des in den Ruhestand verab-
schiedeten Hans-Heinrich
Menche und stehe Ihnen als
dauerhafter Ansprechpartner
für polizei- und ordnungsrecht-
liche Anliegen zur Verfügung.

Machen Sie Gebrauch davon.
Schildern Sie mir Ihre Proble-
me, damit wir gemeinsam Lö-
sungsmöglichkeiten erarbeiten
können.

Sprechen Sie mich persönlich
an oder erreichen Sie mich un-
ter der Telefonnummer 06421/
406223.Weitere Informationen
erhalten Sie über
http://www.polizei.hessen.de

- A
nzeige -
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DOIZ e.V. feierte sein 10-jähriges Jubiläum

Am Samstag, den 2. März
2013, feierte das Deutsch-Ost-
europäische Integrationszen-
trum im Saal der Richtsbergge-
meinde sein 10-jähriges Beste-
hen.

Im März vor zehn Jahren
wurde der Verein offiziell einge-
tragen, was die Aktiven zum
Anlass nahmen alle Mitglieder,
Freunde und Kooperations-
partner einzuladen, um dieses
Jubiläum gemeinsam zu feiern.

Der Verein dankte zunächst
allen, die ihn in seiner Arbeit
tatkräftig unterstützt haben:

seinen Aktiven, der Stadt Mar-
burg, den Gremien und Verei-
nen des Stadtteils sowie allen
anderen Partnern.

Glückwünsche wurden über-
bracht vom Oberbürgermei-
ster, Herrn Egon Vaupel, der in
seinem Grußwort die über
Herkunfts- und Altersgrenzen
hinweg intensive Arbeit des
Vereins lobte.

Ebenso gratulierten zum Ge-
burtstag Frau Erika Lotz-Halilo-
vic (Ortsvorsteherin), Frau Ka-
rin Ackermann-Feulner (BSF
e.V.), Herr Said Shahtout (Ha-

dara e.V.), Frau Nina Rippe
(Musikschule Klassika) und
Frau Goharik Petrosjan (Aus-
länderbeirat) sowie weitere
Kooperationspartner.

Den ungefähr hundert Gä-
sten wurde ein abwechslungs-
reiches Programm geboten.
Helena und Tatjana Nowak ga-
ben zu Beginn mit einer Dia-
show einen zugleich lebendigen
wie umfassenden Einblick in die
zurückliegende Vereinsarbeit.
Ein reichhaltiges Buffet mit
herzhaften und süßen Köstlich-
keiten erfreute Groß und
Klein.

Aktive Vereinsgruppen, Kin-
dertanzgruppen, die Chorgrup-
pe, die Musikschule Klassika so-
wie weitere Tänzer und Musi-
ker präsentierten ein buntes
musikalisches Unterhaltungs-
programm und Tanzdarbietun-
gen verschiedenster Stilrich-
tungen.

Natürlich durfte an einem
solchen Tag eine Geburtstags-
torte nicht fehlen. Zu erraten
bleibt jedoch, was genau sich
der Vereinsvorstand beim ge-
meinsamen Ausblasen der Ker-
zen gewünscht hat. Gewiss je-
doch weitere zehn Jahre span-
nende und interessante Begeg-
nungen und Aktionen.

Fotos: D. Rippe 
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Haben Sie jemanden, der Ihre
Blumen gießt, wenn Sie in den
Urlaub fahren? Oder suchen
Sie jemanden, der Sie bei Spa-
ziergängen begleitet, weil Sie
nicht mehr so mobil sind?
Oder suchen Sie nach einer
Einkaufsbegleitung, die Ihnen
nach dem Einkauf die schweren
Tüten nach Hause bringt?

Dies sind nur einige Beispiele
für nachbarschaftliche Unter-
stützungen, die mit wenig Auf-
wand verbunden und dennoch
Gold wert sind, weil sie für die
Nachbarn eine große Hilfe be-
deuten.

Das Projekt „Füreinander ak-

tiv - ehrenamtliche Nachbar-
schaftshilfe am Richtsberg“ der
Bürgerinitiative für Soziale Fra-
gen e.V. (BSF) möchte diese
nachbarschaftlichen Hilfen un-
terstützen und Menschen zu-
sammenführen, die genau nach
solchen kleine Alltagshilfen su-
chen oder Hilfe für die Nach-
barn anbieten möchten. Dies
können z.B. Einkaufshilfen, Be-
gleitungen zum Arzt oder Be-
hörden, Hausaufgabenhilfe, klei-
ne Hilfen im Haushalt oder Be-
suche von älteren oder kran-
ken Menschen sein.

Wir suchen also alle Bewoh-
ner des Richtsbergs, die

- kleine Alltagshilfen suchen
und sich dabei gern von
Nachbarn kostenlos helfen
lassen möchten oder

- gerne in ihrer Freizeit Men-
schen aus ihrer Nachbar-
schaft durch kleine Alltagshil-
fen ehrenamtlich unterstüt-
zen würden.
Die BSF berät, vermittelt und

begleitet alle Interessierten am
Richtsberg, die freiwillig in der
Nachbarschaft Füreinander ak-
tiv sein wollen.

Ansprechpartnerin:
Doreen Rother, BSF e.V.,
rother@bsf-richtsberg.de,
Tel.: 06421/44122

Nachbarn helfen Nachbarn

Es war ein ganz normaler
Schultag. Ja, nicht ganz normal,
es war ein Rosenmontag. Was
sah ich da? Plötzlich wurden al-
le zu jenen, als die sie sich ver-
kleidet hatten. Daven wurde zu
Christiano Ronaldo, Letizia zu
Frankie Stein, Juli und Julia wur-
den plötzlich Hexen, Adrian
Lucky Luke und Samy und Ah-
tena wurden zauberhafte Prin-
zessinnen und ich wurde Frau
Arnold. Das Unglaublichste
war, Samy und Ahtena bekamen
ein eigenes Prinzessinnen-
schloss. Der Rewe ist dreifach
so groß geworden. Auf einmal
stand ich im Klassenraum und
mache Mathe mit Lucky Luke
und Juli und Julia und Samy und
Ahtena und Frankie Stein. Ich
fragte Frankie Stein: „Was ist
10+8?“ Frankie Stein sagte
blitzschnell: „10+8=18. Ich sag-
te darauf: „Richtig“ und dann
war auch schon die Schule aus.
Ich ging mit Lucky Luke in den
Rewe und kaufte zu trinken
und zu essen und danach pick-
nickten wir zusammen. Nach-

dem ich mit Lucky Luke gepick-
nickt hatte, bin ich zu den Prin-
zessinnen Samantha und Ahte-
na gegangen, um sie zu beein-
drucken. Ich habe gezeigt, wie
ich jonglieren kann und vieles
mehr. Die Prinzessinnen Sa-
mantha und Ahtena waren be-
eindruckt. Zur Belohnung durf-
te ich eine Woche als dritte
Prinzessin im Schloss spielen.
Ich wurde wie Prinzessin Sa-
mantha und Ahtena behandelt.
Diese Woche war die beste
Woche seit ich geboren bin. Ich
bin schon 25 Jahre alt. Als die
Woche vorbei war, habe ich
mich bedankt und habe

„Tschüss“ gesagt. Ich erzählte
alles meiner besten Freundin
Frankie Stein. Sie war sehr be-
geistert. Ich hatte mich verab-
schiedet und sagte „Tschüss bis
zum nächsten Mal“. Dann bin
ich zu Christiano Ronaldo ge-
gangen, weil ich ein Autogramm
wollte. Nach dem Autogramm
bin ich eine Runde mit Julia und
Julia, den Hexen mit dem Besen
mit geflogen. Nach dem Besen-
fliegen bin ich gegangen, habe
mich fürs Bett fertig gemacht
und bin schlafen gegangen.

Julio Satalino,
5er-Gruppe Kinder(h)ort 

Richtsberg

Rosenmontag - Faschingsphantasie eines Grundschülers
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Im Januar 2013 hat sich der
Ortsbeirat mit der Bürgerin-
itiative sauberer Richtsberg
ausgetauscht. Mittlerweile wur-
den 1.000 Unterschriften ge-
sammelt, die dem Magistrat der
Stadt Marburg übergeben wer-
den sollen, damit dieser dafür
sorgt, dass mehr für Ordnung
und Sauberkeit unternommen
wird. Der Ortsbeirat unter-
stützt diese Aktivitäten.

Im Februar hatte dann zu
diesem Thema Dr. Scherer ei-
nen Auszug aus dem Stadtplan
vorgelegt und den Ortsbeirat
über die Eigentumsverhältnisse
informiert.

Hieraus ging hervor, dass die
Stadt von den am meisten be-
troffenen Grundstücken gar
nicht die Eigentümerin ist.Viel-
mehr sind die Grundstücke in
Privatbesitz.

Dr. Scherer machte deutlich,
dass die Stadt Marburg aus Ku-
lanz einige Flächen mit bewirt-
schaftet, es sei jedoch die Auf-
gabe der Eigentümer für Sau-
berkeit zu sorgen. Zum Beispiel
auch die Fläche vor dem Ede-
ka-Ladenzentrum, vor der
Sparkasse und den anderen
Einzelhandelsgeschäften.

Die Ortsbeiratsmitglieder
dankten für diese Informatio-

nen und teilten ebenfalls die
Meinung, dass hier der Ge-
sprächsbedarf zwischen den Ei-
gentümern gefordert ist.

Dennoch sollte Ruhe, Ord-
nung und Sauberkeit für den
Richtsberg aus öffentlicher
Hand verantwortungsvoll ge-
fördert werden.

Mittlerweile hat sich auch
der neue Ortspolizist, Herr
Martin Agel, bei der Ortsvor-
steherin vorgestellt. Er ist
schon seit einigen Wochen
mindestens einmal wöchentlich
präsent. Hierzu ein eigener Vor-
stellungsartikel vom Ortspolizi-
sten.

Frau Karin Ackermann-Feul-
ner stellte auf Wunsch einiger
Ortsbeiratsmitglieder die viel-
seitigen Tätigkeitsbereiche der
BSF vor.

Schuldnerberatung, Sozialbe-
ratung, Jugendarbeit, Ferienbe-
treuung, Frauengruppen und In-
tegrationsarbeit sind die Kern-
arbeit der BSF. Hinzu kommen
noch etliche Projekte wie z.B.
„Rucksack“, „Helfende Hände“
usw.

Die Arbeit der BSF wurde
sehr gewürdigt. Der Ortsbeirat
versicherte Frau Ackermann-
Feulner und ihren Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern große
Wertschätzung und bedankt
sich recht herzlich für das En-
gagement, das man bei jedem
Kollegen bzw. Kollegin vorfin-
det.

Herr Robby Jahnke von den
Stadtwerken Marburg infor-
mierte die Ortsvorsteherin
darüber, dass in diesen Tagen in
der Badestube, Haltestelle
Pommernweg eine zusätzliche
Haltestelle installiert wird.

Das sei sowohl gefordert
und auch notwendig, weil durch
die Verlängerung des Angebotes
der Linie 1, die Linie 6 weiter-
hin dort die notwendige Pause
einlegen kann.

Es gab zuletzt Probleme, da
die Busse in der Busschleife
nicht aneinander vorbei fahren
können. Außerdem soll da-
durch der Zustieg für behin-
derte Menschen besser ermög-
licht werden.

Marburg im März 2013
Erika Lotz-Halilovic

Ortsvorsteherin

Berichte des Ortsbeirates 

Impressum
Herausgeber

Der Ortsbeirat der 
Universitätsstadt Marburg

Ortsvorsteherin
Erika Lotz-Halilovic

Redaktion
Erika Lotz-Halilovic (V.i.S.d.P.)

Sprechstunde im Ortsvorsteherbüro 
Donnerstag von 16 - 18 Uhr 
und nach Vereinbarung
Am Richtsberg 66 / 
Christa-Czempiel-Platz
Tel.: 06421 304 99 67
Erika Lotz-Halilovic, Ortsvorsteherin



Liebe Richtsbergerinnen und
Richtsberger,

in der März-Ausgabe 2013
unserer Stadtteilzeitung „Richts-
berg aktiv“ ist als Beilage für je-
den Haushalt ein Fragebogen
zum Thema „Älter werden im
Stadtteil Richtsberg“ beigefügt.
Der Ortsbeirat Richtsberg hat
mit Unterstützung der Alten-
hilfeplanerin der Stadt Mar-
burg, Frau Engel, der Marburger
Altenhilfe St. Jakob, Frau Klug
und Frau Landmann, der BSF,
Renate Latsch und Pia Gattin-
ger, den Kirchengemeinden,
Pfarrer Kling-Böhm und Pfarrer
Moritz sowie dem Sozialamt
der Stadt Marburg, Frau Volkert
diesen Fragebogen entwickelt.
In einigen anderen Stadtteilen
der Stadt Marburg, Cappel,
Marbach, Michelbach, Ockers-
hausen, Schröck u.a., wurde
diese Aktion bereits durchge-
führt.

Ziel soll sein, dass ermittelt
werden soll: Wie möchte man
im Alter leben? Was genau be-
nötigt man im Alter? 

Das beginnt bei kleineren
Hilfen im Alltag, wie z.B. Hilfe
im Haushalt oder im Garten,
aber auch was benötigt man,
um seinen Gewohnheiten

nachzugehen, über Spazieren-
gehen, Kinobesuche, kulturelle
Teilhabe, wie Theater- oder
Konzertbesuche bis hin zu pfle-
gerischer Hilfestellung, wenn al-
tersbedingte „Zipperlein“ einen
plagen.

Welche Vorstellungen hat je-
de/r dazu? 

Wir wenden uns ausdrück-
lich nicht nur an den Personen-
kreis von Senioren, der davon
schon praktischen Gebrauch
macht und die ein oder andere
Hilfsleistung erhält! Wobei wir
natürlich wissen möchten:
- was fehlt denn noch, was

braucht man denn? 
- Was muss an der Wohnung,

am Wohnumfeld oder am
bzw. im Haus verändert wer-
den, damit man so lange wie
möglich dort wohnen kann? 

- Wie kann man den vielleicht
zu groß gewordenen Wohn-
raum verändern, damit alles
doch noch alleine bewältigt
werden kann. Denn es ist ja
auch eine Frage der Kosten.
Wir wenden uns unbedingt

auch an die jüngeren Men-
schen.
- Welche Vorstellungen gibt es,

wie man selbst im Alter leben
möchte?

Fragebogenaktion am Richtsberg zum Thema
„Älter werden im Stadtteil Richtsberg“

9Ortsbeirat Richtsberg aktiv
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- Kennt man Beispiele aus an-
deren Städten oder Ländern?
Auch wenn man jetzt viel-

leicht noch gar keine Gedanken
daran verschwendet, sind wir
an den Vorstellungen und Vor-
schlägen interessiert.

Damit die Auswertung einen
repräsentativen Charakter er-
hält, sollten möglichst viele Fra-
gebögen zurück kommen.

Wenn jemand Fragen hierzu
hat, kann er sich an die genann-
ten Personen bzw. Institutionen
wenden, die gerne den Frage-
bogen erläutern, damit Sie ihn
ausfüllen können oder jeman-

den vermitteln der Ihnen dabei
helfen kann.

Eine ganz große Bitte haben
wir an die Menschen, die nicht
in Deutschland geboren sind.
Sollten Sie Übersetzerinnen
oder Übersetzer brauchen,
wenden Sie sich bitte auch an
uns. Wir versuchen Dolmet-
scher zur Verfügung zu stellen.
Wir möchten gerne von den
Menschen aus anderen Ländern
mit anderem kulturellen Hin-
tergrund wissen, was muss be-
rücksichtigt werden, damit man
keine Fehler macht. Sei es in

der Pflege, der Ernährung und
Ähnlichem.

Wir möchten, dass jeder
Mensch am Richtsberg in sei-
ner Menschenwürde geachtet
und geschätzt wird bis zum
Schluss! 

Bitte helfen Sie uns alle mit!

Füllen Sie den Fragebogen
aus und geben ihn an die ge-
nannten Stellen bis zum 30.
April 2013 zurück. Ganz herzli-
chen Dank!

Erika Lotz-Halilovic
Ortsvorsteherin

Marburg im März 2013 

Oberbürgermeister Egon
Vaupel lässt über seinen Fach-
dienst Straßenverkehr Folgen-
des mitteilen:

„Die nachfolgend aufgeführ-
ten Straßen sind keine klassifi-
zierten Straßen. Für alle Stra-
ßen bestehen seit Jahren For-
derungen nach Geschwindig-

keitsbeschränkungen. Da alle
innerhalb eines Wohngebietes
liegen, ist vorgesehen,

- die Friedrich-Ebert-Straße,
- die Berliner Straße,
- die Leipziger Straße,
- die Straße Am Richtsberg,
- die Sudetenstraße,
- der Karlsbader Weg sowie

- die Straße In der Badestube
als Tempo-30-Zone zu be-

schildern.
Damit wäre der gesamte

obere und untere Richtsberg
als Tempo-30-Zone beschildert.

Die Änderung der Beschilde-
rung ist für das Frühjahr dieses
Jahres vorgesehen.

Marburg, im März 2013 

Geschwindigkeitskataster

Richtsberg aktiv   Ortsbeirat



Am Samstag, den 2. März
2013 war es mal wieder so
weit. Die Räume der Thomas-
kirche am Richtsberg dufteten
schon ab 16 Uhr nach Suppen
aus aller Welt. Während die
Fachjury schon dabei war jede
Suppe zu probieren, wurde die
Menschenschlange vor der Tür
immer länger. Das ist jedes Jahr
ein Zeichen dafür, dass das Sup-
penfest wieder stattfindet. Kurz
bevor die Besucher bis auf die
Straße standen, wurde pünktlich
um 17 Uhr das Fest von Bürger-
meister Dr. Franz Kahle eröff-
net. Nun konnten auch die Gä-
ste alle 23 Suppen kosten, sorg-
fältig überlegen und für die per-
sönliche Lieblingssuppe abstim-
men.

Dabei gab es wieder einmal
drei verschiedene Meinungen
und somit haben auch drei ver-
schiedene Suppen gewonnen.
Die Fachjury entschied sich die-
ses Jahr für eine Hühnersuppe,
gekocht von Ahmed Adouna
vom Ausländerbeirat Marburg.
Das Publikum hat sich für die
außergewöhnliche Melonensup-
pe mit Kokos-Chilischaum und

Fenchel von Hellen Reinarz ent-
schieden und der Kinderpreis
ging an Manal Atalla mit einer
Frühlingssuppe mit Cumin.

Für alle, die es nicht pünkt-
lich geschafft haben die Sieger-
suppen zu probieren und noch
hungrig waren, wurde draußen
noch Suppe ausgeschenkt.
Hierbei handelte es sich um
Suppen, die nicht am Wettbe-
werb teilnahmen, sondern von
verschiedenen Spendern zur
Verfügung gestellt worden sind.
Die Suppen kamen von der
Gaststätte Balzer aus Schröck,
dem Vila Vita Hotel, der Mar-

burger Altenhilfe St. Jakob am
Richtsberg und vom Bio-Ge-
müse-Stand des Wochenmarkts
von Carmen Gaus-Staubitz.
Wer währenddessen Lust be-
kam auch zu kochen, hatte die
Möglichkeit bei der Schulgar-
tengruppe der Theodor-Heuss-
Schule bei der „Outdoor-Sup-
pe“ zu helfen. Diese wurde
frisch, über offenem Feuer vor
der Kirche gekocht und konnte
direkt verzehrt werden.

Interessierte können alle Re-
zepte auf der Internetseite
www.kultur-und-kulturen.de
nachlesen. Clara Mischur

11Suppenfest · Handbuch Richtsberg aktiv
8. Internationales Suppenfest am Richtsberg

Neues Richtsberg Handbuch 
Stolz präsentieren die Unter-

nehmen am Berg das neue
Richtsberg Handbuch. Dank
der finanziellen Unterstützung
durch das Programm Hessische
Gemeinschaftsinitiative Soziale
Stadt und der Universitätsstadt
Marburg konnte die dritte Auf-
lage veröffentlicht werden.

Am Richtsberg gibt es eine
erstaunliche Vielfalt von Betrie-
ben, der Einzelhandel hat Eini-
ges zu bieten und es gibt viele
weitere Möglichkeiten der Ver-
sorgung. Das Handbuch liegt in
den Läden, den Kindertages-

stätten und Vereinen aus und
kann kostenlos mitgenommen

werden. Foto: Sabreen Younis,
Text: Pia Tana Gattinger



Richtsberg aktiv   Anzeige12

Rene Kaiser, Marktleiter REWE am Richtsberg (li.), beim Internationalen Suppenfest.
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Informations-Abend
für Menschen 

mit Behinderung 
und ihre Familien

Haben Sie eine Behinderung oder kümmern sich um je-
manden, der eine Behinderung hat oder chronisch krank
ist?
Dann möchten wir Sie herzlich zu unserem Informati-
ons-Abend am 15.04.2013 um 18 Uhr im Treffpunkt
Richtsberg,Am Richtsberg 66  einladen.

Wie kann ich einen Schwerbehindertenausweis
bekommen und wozu ist er gut?

Wie können wir  Geld für die Pflege bekommen?

Was ist Verhinderungspflege und wie können wir
sie nutzen?

Was ist Eingliederungshilfe und wie kann ich sie
nutzen?

Wie können wir unsere Wohnung behinderten-
gerecht gestalten?

Sie haben die Möglichkeit, auf Deutsch, Russisch,
Arabisch, Persisch oder Englisch Fragen zu diesen 
und weiteren Themen zu stellen.

Verein zur Förderung der In-
tegration Behinderter e.V.
Projekt interkulturelle Bera-
tung
Kontakt: Hannah Mühling 
06421 / 1 69 67 13
hannah-muehling@fib-ev-
marburg.de
Das Projekt wird gefördert
mit Mitteln
der

Bürgerinitiative 
für Soziale Fragen e.V.
Kontakt: 06421 / 44 1 22
ghafury@bsf-richtsberg.de
gattinger@bsf-richtsberg.de

Die Kleinkinder-Spielstube
des Deutschen Kinderschutz-
bundes e.V. hat ab April wieder
Plätze zu vergeben.

In den beiden Kindergruppen
für 2-3-Jährige werden Kinder
von einer Erzieherin und festen
Mitarbeiterinnen betreut und
in ihrer Entwicklung gefördert.
Das Angebot umfasst : Spielen,
Malen, Basteln, Bewegungser-
ziehung, musikalische Frühför-
derung und Sprachförderung,
außerdem eine gute Vorberei-
tung für den Kindergarten und
Elternberatung bei Erziehungs-
fragen.

Eltern können ihre Kinder 2x
pro Woche von 9-12 Uhr in die
Kindergruppe bringen. Die Ko-
sten betragen 26 Euro im Mo-
nat und können - bei Anspruch
- mit 10 Euro vom Kreisjobcen-
ter unterstützt werden.

Bei Interesse einfach `mal
vorbeischauen oder anrufen
unter 948782 (Anne Nowak).

Die Spielstube befindet sich
im Jugendzentrum am oberen
Richtsberg / Am Richtsberg 66
- direkt gegenüber der Kinder-
tagesstätte Erfurter Straße.

Anne Nowak, DKSB

Spielstube
Richtsberg -
Spiel und Spaß
für 2-Jährige!

Alle
3 Monate 

neu!
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Kult(o)ur Frauengruppe

In der ersten Ferienwoche
der Osterferien, vom Montag,
den 25. März bis Donnerstag,
den 28. März 2013 findet das
alljährliche Ferienprogramm
der BSF e.V. statt. Folgende
Programmpunkte warten auf
euch:
MONTAG, 25.03.2013:
- Rabbatz auf dem Markt-
platz (OHNE ANMEL-
DUNG):

Bei diesem Angebot haben al-
le Jugendliche die Möglichkeit,
sich auf dem Marktplatz am
Oberen Richtsberg zu treffen
und an verschiedenen Aktionen
wie Kicker spielen, Speed Ball
und vielem mehr, teilzunehmen.
Jeder ist willkommen! 

Treffpunkt und Zeit: Markt-
platz am Oberen Richtsberg,
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
DIENSTAG, 26.03.2013:
- Kickertunier im Jugend-
club am Unteren Richts-
berg

(OHNE ANMELDUNG):
Teilnehmen können alle Ju-

gendliche ab 12 Jahre. Auf die
Gewinner warten spannende
Preise.

Treffpunkt und Zeit: BSF Ju-
gendclub (Damaschkeweg 96),
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
MITTWOCH, 27.03.2013:
- Volleyball spielen auf dem
RGS-Gelände
(OHNE ANMELDUNG):

An diesem Nachmittag kann
jeder zum Volleyballfeld hinter
der Richtsberg Gesamtschule
kommen und an einem kleinen
Tunier teilnehmen. Jeder kann
mitmachen, der Spass an Sport
und Spiel hat.

Treffpunkt und Zeit: hinter
der RGS, ab 15.00 Uhr
DONNERSTAG,
28.03.2013:
- Schnitzeljagd mit Lager-
feuer im Wald 
(OHNE ANMELDUNG):

Das Abendteuer ruft! Wir

machen eine Schnitzeljagd
durch den Wald nach Cappel
zum Lichten Küppel. Dort an-
gekommen werden wir ge-
meinsam ein Lagerfeuer ma-
chen und Würstchen grillen. Je-
der ab 12 Jahren kann mitma-
chen.

Treffpunkt und Zeit: Markt-
platz Oberer Richtsberg, 16.00
- 20.00 Uhr
- Kochangebot in der BSF
am Unteren Richtsberg 
(OHNE ANMELDUNG)

Wir wollen gemeinsam ein
perfektes Dinner kochen. Jeder
ab 10 Jahren ist  eingeladen
mitzumachen.Teilnahmebeitrag:
2,00 Euro

Treffpunkt und Zeit: BSF (Da-
maschkeweg 96), 11.00 Uhr bis
15.00 Uhr

Zu den Angeboten kommt
einfach vorbei. Das Team des
Jugendbereichs der BSF freut
sich auf euch!

BSF Osterferienprogramm 2013 
für Jugendliche von 10 - 17 Jahren

Hallo, wir sind eine Frauen-
gruppe am Richtsberg und in-
teressieren uns für Alles rund
um das Thema Kult(o)ur. Wir
machen Lesungen, Feste, Aus-
flüge,Wanderungen und reisen
gerne.

Wir brauchen Verstärkung!
Für alle die Interesse haben:
Wir treffen uns mittwochs alle
14 Tage im Frauenraum des
Treffpunkts Richtsberg, Am
Richtsberg 66 von 18.00 -
20.00 Uhr.

Unsere nächsten Termine
sind: Am 10. April 2013 gehen
wir in die Hinterländer Schweiz
kegeln, am 24. April hören wir
den Vortrag Akupressur im

Treffpunkt. Interessierte mel-
den sich bitte unter der Tele-
fonnummer 06421 948781 an.

Renate Latsch,
Bürgerinitiative für Soziale Fragen

e.V.
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Emmauskirche:
Gottesdienst an Ostern:
Do 28.03., 20 Uhr  
Tischabendmahl Pfr. Moritz
Fr  29.03. , 10 Uhr Pfr. Moritz
So 31.03., 6 Uhr  
Osternacht Pfr. Moritz
So 31.03., 10 Uhr  
Abendmahl Pfr. Moritz
Mo 01.04., 10 UhrPfr. Moritz
Konfirmation:
Sonntag, 14.04. 2013, 10 Uhr
Seniorennachmittage:
jeweils 15 Uhr: 21.03./18.04./
Geburtstagskaffee:
18.04., 15 Uhr                      
Spinnstube:
26.03./09.04./23.04./14.05./
28.05./11.06./25.06.
Tanzkreis:
immer dienstags  20 Uhr im
Kindergarten Berliner Str.
02.04./16.04./30.04./07.05./
21.05./04.06./18.06.
Thomaskirche:
BÜCHEREI ist geöffnet 
Di 16 - 17.30 Uhr,
Do 16.30 - 17.30 Uhr
Nicht in der Ferienzeit! 
Am 23.4.2013 ist Welttag
des Buches und wird von 16
bis 18 Uhr gefeiert.
GOTTESDIENSTE 
immer sonntags 10 Uhr
Ostern:
Andacht jeweils Mi 18 Uhr
20.02./06.03./20.03.

auch für Jugendliche, die bis-
her noch nicht getauft sind,
aber konfirmiert werden
möchten, sowie für Jugendli-
che, die nach dem 30.06.00
geboren wurden, jetzt aber
schon ins 7. Schuljahr gehen
oder für welche, die vor dem
01.07.99 geboren wurden,
aber noch nicht konfirmiert
worden sind.
IINFORMATIONS- UND
ANMELDEELTERNABEND
für
Eltern und Jugendliche:
THOMASKIRCHE:
Di, 30.April, 19 Uhr
EMMAUSKIRCHE:
Do, 11.April, 20 Uhr

Evangelische
Kirchengemeinde
am Richtsberg

Do 28.03.,18 Uhr Abend-
mahl Saft Pfr. Kling-Böhm
Karfreitag 29.03.,10 Uhr,
Pfr. Kling-Böhm
Osternacht 31.03.,10 Uhr,
Abendmahl Wein 
Pfr. Kling-Böhm
Ostermontag 01.04.,10 Uhr,
Pfr. Kling-Böhm
Vorstellungs-Gottesdienst
der Konfirmanden:
So 17.03., 10 Uhr
Konfirmation:
So, 21.04.,
2 Gruppen 10 und 12 Uhr
Konfirmations-Abendmahl:
Sa 20.04., 18 Uhr
Himmelfahrt: 09.05. 2013,
10.30 Uhr gemeinsam mit 
Emmaus+Cappel
Pfingsten:
So 19.05.,Abendmahl Saft
Pfr.Kling-Böhm
Mo 20.05., Gottesdienst im
SCHLOSSPARK
Begrüßung der neuen 
Konfirmanden: So 09.06.
Seniorennachmittag:
jeweils 15.30 Uhr
21.03./25.04./16.05.
Fahrt/20.06.
Konfirmandenkurs
2013/2014
(Emmaus- u.Thomaskirche)
Im Mai beginnt der neue
Konfirmandenkurs mit dem
Ziel Konfirmation 2014. In
den letzten Tagen müssten
alle Jugendlichen, die wir als
evangelisch in unserer Kartei
haben und die zwischen dem
01.07.1999 und dem
30.06.2000 geboren wurden,
eine Einladung zur Anmel-
dung bekommen haben.Wer
zu dieser Gruppe gehört, ei-
ne Konfirmation möchte und
bisher noch keine Einladung
bekommen hat, kann sich
gern bei Pfr. Moritz bzw. Pfr.
Kling-Böhm melden. Das gilt

Pfarramt Großseelheimer
Str. 10
Pfarrer Christoph Näder
Gemeindereferentin 
Katharina Chitou
Thomaskirche,
Chemnitzer Str.2
So., 08.30 Uhr, Hl. Messe
Di., 17.30 Uhr, Hl. Messe
Thomaskapelle
jeden Di., 16.30 - 17.30 Uhr 
Eucharistische Anbetung 

Liebfrauen-
kirche Marburg

Kirchen Richtsberg aktiv
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Russisch von Galina Machmudov

Arabisch von Sabreen Younis

Vom 18.10. - 25.10.2013
fährt die BSF in Kooperation
mit dem bsj e.V. an die Nord-
see. Wir sind dort unterge-
bracht in einem alten Schulge-
bäude in dem beschaulichen
Örtchen Westerhever.

Wir machen Wattwanderun-
gen, Besichtigungen, Fahrrad-
touren, Buddelnachmittage und
viel Naherholung. Kosten:
Erwachsene: 165 Euro
Kinder 6 - 17 Jahre: 120 Euro
Kinder 3 - 5 Jahre: 80 Euro
Kinder 0 - 2 Jahre: 40 Euro

Darin enthalten sind Unter-
kunft und Vollverpflegung sowie
der Bustransfer im Reisebus
und Programmpunkte vor Ort.

Infos und Anmeldung bei der
BSF, Damaschkeweg 96, 35039
Marburg,Tel: 44122. Eine indivi-
duelle Ermäßigung ist möglich,
bitte nachfragen. Marion Bender

Familien-
freizeit an der
Nordsee




